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Mayen, im Dezember 1958 

Liebe Mitschüler und Mitschülerinnen! 
 
Wir stehen wiederum am Ende eines Jahres. Wie immer, so 
soll auch diesmal das alte Jahr mit einem kurzen Gedenken 
in Form eines kleinen Berichtes über Geschehnisse der 
letzten Monate und sonstig Interessierendes beschlossen 
werden. 

Unsere Wiedersehensfeier rückt immer näher und bald 
müssen wir schon an die Vorbereitungen denken, soll sie 
eine besonders würdige Feier werden. Nicht zuletzt gehört 
auch hierzu die Beschaffung der notwendigen Geldmittel, 
sodass meine Bitte an die Mitglieder, die noch mit der Zah-
lung von Beiträgen im Rückstand sind (s. beil. Zahlkarte), 
verständlich erscheint, ihren Obolus zu entrichten. 

Ich möchte nun schließen mit dem aufrichtigen Wunsch für 
ein schönes Weihnachtsfest und ein glückliches 1959. 

    Mit bestem Gruß 

   Dr. Kaifer 
   I. Vorsitzender 

Und ich, meine Lieben, habe wieder einmal die Freude, 
Euch auf diese Weise allüberall etwas von dem nun in ge-
ziemenden Weihnachtsschmuck erstrahlenden alten Städt-
chen an der Nette zu erzählen. Da hängen also die Girlan-
den aus Tannengrün (Gewächs Mayener Vorderwald) mit 
Lichtern erhellt in sanftem Bogen über den Straßen, und 
bei Tag oder beim Dämmer des Abends umhüllt uns beson-
ders im Rauhreif oder Schnee schon äusserlich der Zauber 
der friedvollen Zeit. Das ist die Zeit, da man im Pennal 
auch schon mit Eifer die Weihnachtsfeier vorbereitet. Mit 
Blockflöten, Geigen, innigem Lied und schlichtem Theater 
vollzieht sich hier wie eh und je Gleiches oder doch Ähnli-
ches wie in unseren Tagen. Die Oberprima, 7 Mädchen, 14 
Jungen, hat im Herbst eine lehrreiche und erholsame Reise 
in den Odenwald und zum Neckar gemacht und uns ge-
schrieben, dass dies ohne unseren Zuschuss kaum gelungen 
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wäre. Nun steigen sie am 12. Januar 1959 schon ins 
schriftliche Abitur und treten wenig später in unsere Rei-
hen. 

Ja, und was gibt es sonst Neues, wird manch einer von 
Euch fragen. Im August schon ist Mayens einziger Ehren-
bürger, Dechant Monsignore Thees, der ja auch zeitweise 
am Gymnasium Unterricht erteilt hat, 82 Jahre alt gestor-
ben. Er wurde in seiner Heimat im Hunsrück begraben. 
Und vor wenigen Tagen, am 12.12. ist unser zwar nicht 
Mitschüler, aber doch Mitbürger und Förderer Minister 
Bruno Becher 60 Jahre alt geworden. Ihm wurde für seine 
Verdienst um die Stadt Mayen aus diesem Anlass auf ein-
stimmigen Stadtratsbeschluß hin die Goldene Verdienst-
plakette der Stadt Mayen verliehen. 

Der Deutsche Jugendherbergsverband hat nun auch be-
schlossen, Mayen und zwar am Knüppchen eine neue Ju-
gendherberge mit 110 Betten zu bauen. Dafür wird der 
Möhren und der Weg zum Knüppchen schon ausgebaut 
und im nächsten Jahr werden wir eine ganz moderne, und 
wir dürfen sagen, hübsch gelegene Unterkunft für junge 
und alte Wandersleute erhalten. Auch unser Krankenhaus 
St. Elisabeth ist erheblich erweitert worden. Ganz neue 
Operations� und Röntgenräume machen es ebenfalls hoch­
modern und zu einem der angesehensten weit und breit. 

Ich habe Euch schon davon erzählt, dass Mayen Garnison-
stadt werden soll. Nun die entsprechenden Geländeteile 
sind abgesteckt und vermessen und man rechnet damit, 
dass im Frühjahr mit dem Bau der Kasernen in dem Wald 
zwischen Mayen und Kürrenberg begonnen werden kann. 

Das waren so einige Neuigkeiten allgemeiner Art. Aber 
nun darf ich wie unser rühriger Vorsitzender auch kurz 
noch auf unsere Wiedersehensfeier, die ja Pfingsten 1960 
stattfinden wird, zu sprechen kommen. Wir wollen ja eine 
kleine Festschrift herausgeben, da der Anlass, das fünf-
zigste Abitur am Pennal, dies  ja wohl rechtfertigt. Wer 
immer von Euch noch ein gutes Foto aus alten Tagen hat, 
mag dies doch der Redaktion für einige Zeit überlassen. 
Auch wer einen netten kleinen Aufsatz, einen Bericht, ein 
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Gedicht,  eine  Erinnerung  zu  Papier  bringen  will,  der  ist 
hiermit herzlich gebeten, uns auf diese Weise zu unterstüt-
zen. 

Und nun: Ein frohes gesegnetes Weihnachtsfest für Euch 
Alle und Eure Lieben und ein gutes Neues Jahr in Gesund-
heit und Frieden! 

Euer 

Paul Geiermann 


